
Umweltwissenschaften – quo vaditis? Editorial

318 UWSF – Z Umweltchem Ökotox 1313131313 (6) 2001

nologischen Entwicklungen – denken wir nur an die Atomkraft –
können wir einmal manipulierte Gene in der Keimbahn des Men-
schen nicht einfach abstellen; wir müssen uns vergegenwärtigen,
dass das, was uns möglicherweise misslingt, sich ohne unser Zu-
tun von selbst reproduziert (Faust lässt grüßen!). Wie sehen hier
die ökogenetischen Risikoabschätzungen aus, welche 'Produkte'
haben wir zu erwarten, welche ökologischen Risiken gehen von
ihnen aus? Wie kann man Gentechnik überhaupt aufhalten, wenn
man es denn möchte? Wohl nicht durch Verbot. Wir müssten
schon das eigentliche Bedürfnis im Bewusstsein des Menschen,
nämlich diesen Trieb, in die Reproduktion der eigenen Spezies
einzugreifen, unterbinden. Geht das durch Diskussion, durch
Argumente, durch Einsicht? Wohl kaum. Vielleicht gibt es ja ein
Gen, das in uns diesen Trieb erzeugt. Das sollte man dann mögli-
cherweise wirklich rasch der Manipulation zugänglich machen!
Ein Gensuizid an richtiger Stelle?
Festzuhalten bleibt, denkt man nur lange und weit genug, dann
ergeben sich vollkommen neue Fragen, die sehr wohl den Öko-
logen herausfordern und auch seine Expertise weiterhin unab-
kömmlich werden lassen. Und natürlich bleiben auch die ei-
gentlichen Umweltwissenschaften, das Rüstzeug, das in den letzten
50 Jahren entwickelt wurde, unabkömmlich. Probleme und Sor-
gen der Spezies Mensch werden weiterhin im Mittelpunkt ste-
hen. Wie werden 15–18 Milliarden Menschen im Jahr 2500 un-
seren Planeten gestalten? Wird die Vision eines Megaorganismus

Erde sich bewahrheiten (siehe u.a. das neue Werk von J. de Rosnay,
'Blick ins 3. Jahrtausend', Paris, Futuristisches Museum), in dem
sich Menschen und Städte zu Organen des Lebens entwickeln
und in symbiotischer Vielfalt eins werden mit der Natur? Wird
das makroorganistische globale Gehirn internetartiger Gedanken-
ströme für eine gerechte Verteilung von Reichtum und Armut
führen? Werden wir in der Lage sein, der Gesamtheit der Men-
schen ein menschenwürdiges Leben zu schaffen? Gibt es (Bio-)
Ethikkonstanten? Bilden Ökologen im Verbund mit allen Nach-
bardisziplinen die jungen Nachhaltigkeitsmanager aus, die in Zu-
kunft als Anwälte des Rechts (im Sinne einer gerechten Vertei-
lung der Güter dieser Erde) angesehen werden können? Wird ein
Großteil unserer Kinder irgendwann Bildung und Wissenschaft
auch als 'anmachend' empfinden, oder wird sich die Oberfläch-
lichkeit der Fun-Gesellschaft unreflektiert weiter durchsetzten?
Werden Lehrer wieder Partner der Eltern und Kinder? Werden
Geist, Materie und Glaube weiterhin eher Gegensatzpaare oder
doch endlich zu einer Lebenskraft schaffenden Einheit verschmel-
zen? Wonach streben überhaupt natürliche Systeme?
Fragen über Fragen, die schier unermesslich erscheinen. Hieraus
ergeben sich Arbeitsgebiete für junge Umweltwissenschaftler der
Zukunft. Gefragt sein wird visionäre, auf Realismus basierende
Intelligenz und Qualität. Das aber sind Begriffe, die wir versu-
chen (müssen), schon heute zu definieren. Na dann mal voran!
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